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Dezember 2022 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Parteifreunde, 
 

hinter uns liegt ein Jahr in dem viele alte Gewissheiten 

ihre Geltung verloren haben. Der Glaube, nach dem 

Zweiten Weltkrieg werde auf unserem Kontinent 

immerwährender Frieden herrschen, ist zu Beginn 

dieses Jahres wie ein Kartenhaus in sich 

zusammengefallen.  

Der brutale und entsetzliche Krieg in der Ukraine führt 

jedem von uns täglich vor Augen, dass Frieden, 

Freiheit und Wohlstand keine Selbstverständlichkeiten sind, sondern mit Mut, Tatkraft 

und harter Arbeit immer wieder neu erkämpft und bewahrt werden müssen. 

Gerade in diesen unsicheren Zeiten ist es für uns als CDU wichtig den Menschen, den 

Vereinen & Institutionen sowie den vielen fleißigen Gewerbetreibenden in unserer 

Gemeinde Sicherheit zu geben und mit einem Rekordwert von 13,5 Mio.€ in die 

Zukunft unserer Heimat zu investieren.  

Aufgrund der Vielzahl der derzeitigen Krisen (Corona-Pandemie, Flüchtlingszuzug, 

Energiepreissteigerungen) sind auch die finanziellen Spielräume unserer Gemeinde 

deutlich enger geworden. Darüber hinaus begründen diese Krisen für das kommende 

Jahr die Prognose eines Haushaltsdefizites von über 2,6 Mio.€. 

Dennoch können wir aufgrund der guten Haushaltspolitik der vergangenen Jahre auf 

eine gut gefüllte Ausgleichsrücklage zurückgreifen, um diese Stürme gemeinsam zu 

meistern. Gerne gebe ich Ihnen hier einen kurzen Überblick über die wichtigsten 

Eckpunkte unseres Haushalts. 

Mit Rückfragen und auch Rückmeldungen zu den einzelnen Themen können Sie sich  

gerne jederzeit bei uns melden! 

 

Ihnen und Ihrer Familie wünsche ich im Namen der gesamten CDU-Fraktion 

besinnliche Festtage sowie Glück, Zufriedenheit und Gesundheit für das kommende 

Jahr! 

 
Herzliche Grüße 
 
Ihr Thomas Franzke 
Vorsitzender der CDU-Fraktion
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„Mit Mut, Tatkraft und harter Arbeit nach vorne“ – Der Haushalt 

2023 im Überblick 
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„Entwicklung der Steuerhebesätze“ 

 

Die Berechnung der Steuerkraft der Gemeinde Ascheberg, bspw. für die Kreisumlage, 

erfolgt anhand der vom Land vorgegebenen fiktiven Hebesätze. Jeder Punkt unter 

diesen Sätzen ist damit auch eine zusätzliche Belastung für unseren Haushalt.  

 

Gerade vor dem Hintergrund multipler Krisen in unserem Land (Corona-Pandemie, 

Flüchtlingszuzug, Energiepreissteigerungen, Anstieg der Inflation) wollen wir den 

Bürgerinnen und Bürgern als auch den Gewerbetreibenden in unserer Gemeinde ein 

stückweit Planungssicherheit geben. 

 

Daher werden wir auch im kommenden Jahr den Abstand der Realsteuerhebesätze 

gegenüber den neuen fiktiven Hebesätzen bei der Grundsteuer A -10 Prozentpunkte, 

bei der Grundsteuer B -20 Prozentpunkte und bei der Gewerbesteuer -3 

Prozentpunkte beibehalten.  Unsere Gemeinde gehört so weiterhin zu den Gemeinden 

mit den niedrigsten Steuerhebesätzen in ganz NRW.  

 

Grundsteuer A 

 
 

Grundsteuer B 

 
 

bisher
237 v.H.

fiktiv alt 
247 v.H.

neu
244 v.H.

fiktiv neu 
254 v.H.

bisher
459 v.H.

fiktiv alt 
479 v.H.

neu
473 v.H.

fiktiv neu 
493 v.H.
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Gewerbesteuer 

 

 

 

 

 

 

 

bisher 
411 v.H.

fiktiv alt 
414 v.H.

neu
413 v.H.

fiktiv neu 
416 v.H.


